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  Lesbische Natursektspiele im Urlaub




  „Kommst jetzt mit oder willst wieder liegen bleiben?“, fragte ich meinen Freund, der seit einer Woche einen Elan hatte wie ein toter Fisch. Wir waren zusammen im Urlaub und genau diesen hatte ich mir echt anders vorgestellt. Er zog es vor, auf einer Liege zu gammeln und den ganzen Tag zu lesen. Ich hatte einfach Hummeln im Arsch und wollte mich bewegen.




  „Ach komm geh alleine, auf Volleyball habe ich echt keinen Bock!“, antwortete er und blätterte die Buchseite um.




  Ich hatte einfach keine Lust mehr zu diskutieren und machte genau das. Wortlos schlüpfte ich in meine kurze Hose, richtete mein Bikinioberteil und zog von Dannen. Auf dem Weg zum Strand war meine Laune doch recht überschaubar, was sich aber bald änderte. Genau der Animateur, der mir schon seit ein paar Tagen ins Auge fiel, leitete die Volleyballstunde. Mit nacktem Oberkörper begrüßte er die Gruppe und teilte die Mannschaften ein.




  „Die hauen wir doch weg, oder?“, rief ich siegessicher einer Mitspielerin zu. Sie war ungefähr in meinem Alter, Anfang zwanzig.




  „Das will ich aber auch meinen!“, grinste sie zurück und schmiss mir den Ball zu. Unsere anfängliche Euphorie wechselte ganz schnell in pure Panik. Den ersten Satz verloren wir Haushoch, und auch im zweiten lagen wir hoffnungslos zurück.




  „Naja, wenigstens haben wir was Nettes zum Anschauen!“, meinte ich zu meiner Mitspielerin und grinste in Richtung des Animateurs.




  „Ja ganz nett!“, meinte diese, schnappte sich den Ball und teilte im Grunde nicht meine Meinung.




  „Ganz nett? Der ist doch super süß!“, fragte ich etwas konsterniert nach.




  „Wenn man auf Männer steht, schon!“, lächelte sie und wollte sich gerade zum Aufschlag fertig machen, was sie auch tat, nur leider ohne Erfolg. Der Ball ging ins Netz und das Spiel kurze Zeit später ganz verloren.




  „Sorry, war wohl nicht so ganz mein Tag heute!“, entschuldigte sie sich mit ausgebreiteten Händen und ging zu ihrem Handtuch. Ich folgte ihr, und das eigentlich nur aus einem Grund.




  „Du stehst nicht auf Männer?“, fragte ich und bot ihr etwas Wasser aus meiner Flasche an.




  „Die können mich mal so kreuzweise!“, kam es super angewidert aus ihrem Mund zurück.




  „So scheiß Erfahrungen gemacht?“




  „Frag nicht!“, grinste sie, nahm meine Flasche und trank einen beherzten Schluck.




  „Ja meiner nervt mich auch schon brutal!“, antwortete ich und berichtete kurz über meine Urlaubserlebnisse.




  „Ja typisch! Faul rumliegen und fremde Weiber am Pool anglotzen, dass können die!“, raunzte sie wie jemand, der die Emma abonniert hat.




  „Versteh mich bitte nicht falsch. Ich bin echt keine Emanze, aber seit ich zweigleisig fahre geht’s mir echt besser!“

OEBPS/Images/365292-lesbische-natursektspiele_s.jpg
Lesblsche

Lina Schuster





